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Neben der Bildung von Parteiaktivs in allen 
vier Erzeugnisgruppen sicherten die Kreislei­
tungen eine einheitliche Anleitung der Partei­
sekretäre und Leitungsmitglieder der Grund­
organisationen der Betriebe der Erzeugnisgrup­
pen. Sie organisierten Erfahrungsaustausche 
über Fragen der Parteiarbeit in den Betrieben. 
Sie unterstützten die Grundorganisationen 
durch Lektorate, durch die Herausgabe von In­
formationsblättern bzw. Zeitungen sowie durch 
andere Formen der schriftlichen Agitation und 
Propaganda, eine höhere Qualität der politi­
schen Arbeit zu erreichen.

Eine wichtige Voraussetzung für den Erfolg in 
der Weiterentwicklung der Erzeugnisgruppen­
arbeit war die Gewinnung aller Kräfte zur 
schöpferischen Mitarbeit. Dazu führten die Se­
kretariate der Kreisleitungen differenzierte 
Aussprachen mit Komplementären, PGH-Vor- 
sitzenden und Inhabern von Privatbetrieben. 
•Gleichzeitig wurde durch ein enges Zusammen­
wirken^ mit den Blockparteien die Tätigkeit der 
Nationalen Front aktiviert. Insbesondere die 
Arbeitsgruppen, Komplementäre, Handwerker 
und Gewerbetreibenden organisierten hier eine 
gute Arbeit. So hat sich ein neues kamerad­
schaftliches Verhältnis, ein enger Kontakt und 
gegenseitiges Vertrauen in den Erzeugnisgrup­
pen entwickelt, was für die sozialistische Ge­
meinschaftsarbeit von großer Bedeutung ist.

Erzeugnisgruppenräte
Ein wesentliches Ergebnis der von der Bezirks­
leitung und den Kreisleitungen geführten poli­
tischen Arbeit ist die Bildung einer qualitativ 
neuen Form der Gemeinschaftsarbeit und der 
sozialistischen Demokratie: die Erzeugnisgrup­
penräte. Sie entwickelten sich aus der Erkennt­
nis, daß mit den bisher praktizierten admini-

Beispiele der schriftlichen und mündlichen 

Agitation und Propaganda
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strativen Methoden und lockeren ökonomischen 
Verbindungen zwischen den Betrieben der Er­
zeugnisgruppe die Aufgaben zur Durchführung 
der wissenschaftlich-technischen Revolution und 
des ökonomischen Systems des Sozialismus nicht 
mehr gelöst werden können. Um den Anforde­
rungen der Erzeugnisgruppenarbeit zu entspre­
chen, wurden die Erzeugnisgruppenräte ge­
bildet. Sie setzen sich aus Leitern volkseigener
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/ ) (der PGH Sonneberg - Umfang) und die 
Einführung der Fließfertigung steigt die 
Produktion von einer Mio Stück auf 2,5
Mio Stück.

Diese eingeleiteten Maßnahmen ermöglichen
die Anwendung
# der Massenproduktion in den spezialisier-

\ ten Betrieben aller Eigentumsformen und 
/ damit

# der hochproduktiven Fertigungsverfahren
und rationellerer Technologien im Mehr- 
schichtsystem. (Fotos: links - herkömm­
liches Verfahren; rechts - rationelle Tech­
nologie)

661


